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Prozess- und Verfahrenskosten des Staatsschutzverfahrens gegen den islamistischen 
Terroristen Issa al H. am OLG Düsseldorf sowie Kosten für FuE-Mittel, Inhaftierungs-, 
Transport-, Infrastruktur-, Personal- und ggf. Revisionskosten 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Am 24.08.2024 wurde Issa al H. durch Einsatzkräfte des WuW-Dienstes in Solingen festge-
nommen. Am 25.08.2024 erwirkte die Bundesanwaltschaft beim Ermittlungsrichter des Bun-
desgerichtshofs einen Haftbefehl.1 Der 5. Strafsenat des OLG Düsseldorf ließ die Anklage des 
Generalbundesanwalts vom 20.02.2025 zur Hauptverhandlung zu und eröffnete das Haupt-
verfahren. Die Hauptverhandlung begann am 27.05.2025. Ursprünglich waren 23 Hauptver-
handlungstage bis zum 24.09.2025 vorgesehen.2 Am 10.09.2025 verkündete der Vorsitzende 
Richter das Urteil:3 Der Angeklagte ist des Mordes in zwei Fällen, davon in einem Fall in zwei 
tateinheitlich zusammentreffenden Fällen, des versuchten Mordes in Tateinheit mit gefährli-
cher Körperverletzung in jeweils zwei tateinheitlich zusammentreffenden Fällen und in einem 
der Fälle in weiterer Tateinheit mit schwerer Körperverletzung, des versuchten Mordes in zwei 
tateinheitlich zusammentreffenden Fällen und in einem der Fälle in Tateinheit mit gefährlicher 
Körperverletzung sowie des versuchten Mordes in sechs Fällen, davon in fünf Fällen in Tat-
einheit mit gefährlicher Körperverletzung, jeweils in Tateinheit mit mitgliedschaftlicher Beteili-
gung an einer terroristischen Vereinigung im Ausland, schuldig. Er wird zu einer lebenslangen 
Freiheitsstrafe als Gesamtstrafe verurteilt. Die Schuld des Angeklagten wiegt besonders 
schwer. Die Unterbringung des Angeklagten in der Sicherungsverwahrung wird angeordnet.4  
 

 
1 GBA (Hrsg.): Pressemitteilung (25.08.2024), abrufbar unter https://www.generalbundesan-
walt.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2024/Pressemitteilung-vom-25-08-2024.html, letzter Ab-
ruf am 27.05.2026  
2 Justiz NRW (Hrsg): Akkreditierungsverfahren: Hauptverhandlung in dem Staatsschutzverfahren we-
gen des Messeranschlages in Solingen. Pressemitteilung Nr. 20/2025, abrufbar unter https://www.olg-
duesseldorf.nrw.de/behoerde/presse/Archiv/Pressemitteilungen_aus_2025/20250506_PM_Hauptver-
handlung-III-5-St-2_25/index.php, letzter Abruf am 27.05.2026 
3 Justiz NRW (Hrsg.): Urteil in dem Staatsschutzverfahren gegen ein Mitglied des „Islamischen Staa-
tes“ wegen des Messeranschlages in Solingen. Pressemitteilung Nr. 31/2025, abrufbar unter 
https://www.olg-duesseldorf.nrw.de/behoerde/presse/Presse_aktuell/20250910_PM_Urteil_III-5-St-2-
25/index.php, letzter Abruf am 27.05.2026 
4 OLG Düsseldorf, Urteil vom 10.09.2025, III-5 St 2/25, abrufbar unter https://nrwe.jus-
tiz.nrw.de/olgs/duesseldorf/j2025/III_5_St_2_25_Urteil_20250910.html, letzter Abruf am 21.07.2026 
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Im Rahmen des Verfahrens kamen vereidigte Dolmetscher zum Einsatz. Der 5. Strafsenat 
setzte sich aus den folgenden Richtern zusammen: Vorsitzender Richter am Oberlandesge-
richt van der Grinten als Vorsitzender, Richter am Oberlandesgericht A., Richter am Oberlan-
desgericht M., Richter am Oberlandesgericht Dr. K., Richter am Oberlandesgericht S. als bei-
sitzende Richter Issa al H wurde durch die Rechtsanwälte S. aus Karlsruhe und K. aus Köln 
verteidigt. Zusätzlich gehörte dem Verteidigerteam ein Dolmetscher bzw. Sprachmittler an. Zu 
den Vertretern der Nebenkläger gehörten: Rechtsanwalt A. aus Solingen, Rechtsanwalt R. aus 
Solingen, Rechtsanwältin D. aus Solingen und Rechtsanwalt O. aus Solingen. Die Verteidiger 
von Issa al H. legten am 11.09.2025 Revision beim BGH ein.5 Der BGH verwarf die Revision 
mit Beschluss vom 12.05.2026 (Beschl. v. 12.05.2026, Az. 3  
StR 55/26).6 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8168 mit Schreiben vom 28. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
1. In welcher Höhe sind Inhaftierungskosten bezüglich Issa  al H. vom 25.08.2024 bis 

zum 10.09.2025 entstanden? 
 
Im genannten Zeitraum sind bezüglich Issa al H. Haftkosten in Höhe von 80.590,18 € entstan-
den. Grundlage der Berechnung dieses Betrags ist der durchschnittliche Tageshaftkostensatz 
des jeweiligen Kalenderjahres für sämtliche Gefangene in Nordrhein-Westfalen. Die Kosten 
trägt der Bund nach Maßgabe der Vereinbarung des Bundes und der Länder über den Kos-
tenausgleich in Staatsschutz-Strafsachen. 
 
 
2. In welcher Höhe sind Transport- und Personalkosten (Begleitpersonal) sowie Kos-

ten für Führungs- und Einsatzmittel für die Transporte zwischen der JVA und dem 
OLG Düsseldorf in der Zeit vom 27.05. bis zum 10.09.2025 entstanden? 

 
Die Transport- und Personalkosten für die Transporte des Gefangenen zwischen der JVA Düs-
seldorf und dem OLG Düsseldorf sind als Teil der Gesamtkosten des Justizvollzugs bereits 
Bestandteil des durchschnittlichen Tageshaftkostensatzes des jeweiligen Kalenderjahres für 
sämtliche Gefangene und daher in den in der Antwort auf Frage 1 dargestellten Inhaftierungs-
kosten enthalten.  
 
 
3. In welcher Höhe sind Personal- und Infrastrukturkosten    durch das Verfahren am 

OLG Düsseldorf entstanden (bitte  einzeln aufschlüsseln nach Personalkosten wie 
Richter,  Justizwachtmeister, Urkundsbeamte der Geschäftsstelle   etc. und Infra-
strukturkosten wie Gebäudekosten etc.)? 

 
Das in der Justiz eingesetzte Verfahren zur Mittelbewirtschaftung EPOS.NRW bietet mit Blick 
auf die besonderen (verfassungs-) rechtlichen Rahmenbedingungen der Justiz keine 

 
5 Lebenslange Haft mit anschließender Sicherungsverwahrung: In: Legal Tribune Online, 11.09.2025 , 
abrufbar unter https://www.lto.de/persistent/a_id/58130, letzter Abruf am 27.05.2026 
6 BGH verwirft Revision. Verurteilung des Solingen-Attentäters ist rechtskräftig: In: Legal Tribune On-
line, 22.05.2026, abrufbar unter https://www.lto.de/recht/nachrichten/n/bgh-solingen-attentaeter-terro-
rismus-mord-str5526, letzter Abruf am 21.07.2026  
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Recherchemöglichkeiten, mit denen sich Personal- und Infrastrukturkosten einzelnen Verfah-
ren zuordnen lassen. Daher sind Angaben zur Beantwortung der Frage 3 nicht möglich. 
 
 
4. In welcher Höhe sind Personalkosten und Kosten für Führungs- und Einsatzmittel 

der Landespolizei entstanden, welche das Verfahren am OLG Düsseldorf polizei-
lich abgesichert haben? 

 
Diese Kosten, die durch das Verfahren am Oberlandesgericht Düsseldorf entstanden sind, 
können nicht mitgeteilt werden. Durch die nordrhein-westfälischen Polizeibehörden werden 
Gesamtkosten, die im Zusammenhang mit polizeilichen Einsätzen in Nordrhein-Westfalen ent-
stehen, grundsätzlich nicht erhoben. 
 
 
5. In welcher Höhe sind sonstige Prozess- und Verfahrenskosten entstanden (bitte 

einzeln aufschlüsseln nach Verteidigern, Vertretern der Nebenkläger, vereidigte 
Dolmetscher und nicht vereidigte Dolmetscher, durch das Gericht beauftragte 
Gutachter, Zeugenentschädigungen, ggf. entstandene Anwaltskosten für das Ein-
legen der Revision, welche durch Landesmittel gedeckt wurden)? 

 
Bei dem OLG Düsseldorf wurden in dem mit der Kleinen Anfrage angesprochenen Verfahren 
im Jahr 2025 Kosten in Höhe von 145.578,97 € für Dolmetscherleistungen, Pflichtverteidiger-
vergütung, Zeugenauslagen und Sachverständigenentschädigung verauslagt. Die Ermittlung 
weiterer zur Beantwortung der Frage erforderlicher Daten war in der zur Verfügung stehenden 
Frist nicht möglich, da hierfür die Prozessakte beim Generalbundesanwalt hätte angefordert 
werden müssen. Auf den letzten Satz der Antwort auf Frage 1 wird ergänzend Bezug genom-
men. 


